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24-28 de agosto 

Im Namen der Spanischen Sektion des ESWTR 

(Europäische Gesellschaft der Frauen für theologische Forschung, www.eswtr.org),

haben wir die Freude ihr Mitglieder und alle interessierten Personen einzuladen

XIV Internationaler Kongress des ESWTR

	Salamanca (Spanien) 24-28 August 2011




	 Feministische Theologie: zuhören, verstehen und antworten

in einer säkularen und vielfältigen Welt




Der XIV internationale Kongress des ESWTR findet statt im

Casa de Espiritualidad de las Hijas de la Caridad

(Haus der Spiritualität der Töchter der Nächstenliebe)
Av. Padres Paúles 14

37900 Santa Marta de Tormes (Salamanca)-Spanien

Organisationskommitte:

Esperanza Bautista Parejo, ESWTR Kontaktfrau für die Spanische Sektion, EFETA, ATE (Madrid)

Marta Zubía Guinea, Vereinigung der spanischen Theologinnen –ATE- (Vitoria)

Marifé Ramos González, Frauen und Theologie (Madrid)

Silvia Martínez Cano, Frauen und Theologie (Madrid)

Neus Forcano Aparicio, Vereinigung der Frauen in der Kirche (Barcelona)

Mireia Vidal Quintero, Evangelische Kirche in Spanien– IEE - (Madrid)

Teresa Forcades i Vila, ESWTR Vicepräsidentin (Montserrat)
	EINFÜHRUNG


Wir laden euch ein zu den Themen, die wir im XIV Kongress des ESWTR erörtern werden: Feministische Theologie: zuhören, verstehen und antworten in einer säkularen und vielfältigen Welt
Wir Frauen stellen fest, dass die europäischen Gesellschaften immer vielfältiger und komplexer sind. Das Leben und die Erfahrungen der Frauen sind nicht nur durch das Geschlecht geprägt, sondern offensichtlich auch beeinflusst durch wirtschaftliche, politische und kulturelle Faktoren, die sich in der sozialen Schicht widerspiegeln, im Zugang zu Arbeit, in der Ursprungskultur, im Bewusstsein des eigenen Körpers, im religiösen und Gemeinschaftsleben sowie im Sprachgebrauch. Diese Faktoren bezeichnen eine große Unterschiedlichkeit von Erfahrungen, Stimmen und Wirklichkeiten.

Das Treffen der ESWTR (Europäische Gesellschaft der Frauen für theologische Forschung), in Salamanca 2011, möchte Erfahrungen und Abhandlungen von Frauen teilen, die all das in Frage stellen, was sich als „normativ“, als „Sache des gesunden Menschenverstands“ oder „geboten“ darstellt, und gleichzeitig, all jenes verbannen, das Ursache von Leiden, Gewalt und weiblicher Unsichtbarkeit ist.

Wenn Feministische Theologie zum Ziel hat, neue Beziehungen zwischen Frauen zu knüpfen, zwischen Frauen und Männern, zwischen Frauen und Gott, ist sie dann auch fähig, einige Wirklichkeiten der Unterdrückung und Ungerechtigkeit der Frauen zu hören, die emigriert sind, die aus anderen Kulturen und Religionen stammen und sich in Europa ansiedeln? Bis zu welchem Punkt ist die feministische Theologie den postkolonialen Überlegungen verpflichtet, den Überlegungen zur Infragestellung des Geschlechts, der Identitäten und der Erfahrung aus der Perspektive des weiblichen Körpers? Leistet die feministische Theologie einen Beitrag bei der Suche nach neuen Sprachen und Symbolen, die einen rationalen und liebevollen Gottesbegriff zulassen, jenseits der religiösen institutionellen Abhandlungen? 

Deshalb schlägt dieses Treffen vor:

· Die Stimme von Frauen zu hören, die für ihre Befreiung im derzeitigen Europa kämpfen:

· zu verstehen, was die Ursachen dieser Kampfsituationen sind und 

· auf die Herausforderungen zu antworten, um eine multikulturelle und inklusive Gesellschaft sowie eine befreiende Ekklesia zu bauen. 
Auf dies Weise werden wir jedem dieser Schritte einen Tag des Kongresses widmen. 

25. August: HÖREN „Feministische Theologie angesichts der Ungerechtigkeit“: 

Wir leben auf einem Kontinent, der immer multikultureller ist, auf den viele Frauen im Zuge von Migration kommen unter Voraussetzungen von Ausbeutung und Unwürdigkeit, die in Armut leben, und zwar in doppelter Hinsicht: als Frauen und als Ausländerinnen. Vom Standpunkt der Feministischen Theologie aus hören wir ihre Stimmen und die Überlegungen, welche unsere Gesellschaft um sie herum anstellt. Wir sind mit den Kulturen, Religionen und Visionen jener Welt im Gespräch, welche diese Frauen haben. Wir glauben, daß wir aus der Perspektive des Treffens sowie des Gesprächs zwischen Frauen mit unterschiedlichen Religionen und Kulturen und ihren Unterdrückungssituationen besser verstehen können, was die Herausforderungen sind zum Bau einer respektvollen, achtsamen und miteinschließenden Multikulturalität im heutigen Europa. 

Schlüsselworte: Einwanderungsfrauen, Prostitution, Umgang mit Frauen, Multikulturaltät, interreligiöser Dialog ,multikultureller Dialog, populäre weibliche und feministische Räume...

26. August: VERSTEHEN „Feministische Theologie in einem glaubenslosen Kontinent“: Nur wenn wir die Realitäten, die wir auf unserem Kontinent und in unserem Jahrhundert leben, verstehen, können wir eine Antwort geben auf die Nöte der Frauen, die in diesem Raum und in dieser Zeit leben. Die Frauen haben ihre Gegenwart und ihre Art in der europäischen Gesellschaft zu leben, unterschiedlich gestaltet. Sie arbeiten verbindlich in vielfältigen Umgebungen: in der Arbeitswelt, in den christlichen Kirchen, in sozialen Netzen. Sie sind sich ihrer Bürgerschaft bewußt, ihrer Rechte und Pflichten, und sie hinterfragen das Phänomen der europäischen Glaubenslosigkeit. Sie gehen mit mehr oder weniger Schwierigkeit die Säkularität von neuen Formen des Frauseins an, indem sie andere heilige Räume schaffen, die sich von den herkömmlichen unterscheiden und indem sie eine andere Visio des Persönlichen, des Religiösen und des Sozialen beitragen, eine Vision, die manchmal mit der europäischen Tradition zusammenstößt. Manche historischen Momente im Leben der Kirche (wie in der Welt des Neuen Testamentes und in den ersten Jahrhunderten des Christentums) können uns helfen, diesen historischen Augenblick zu verstehen, indem wir für die Frauen kämpfen. 

Schlüsselworte: gemeinschaftliche feministischen Hermeneutiken, Frauengruppen, soziale Netze, Laizität, Glaubenslosigkeit, Säkularität, Metamorphose des Heiligen, Atheismus... 
27. August: ANTWORTEN „Feministischen Theologie und die neuen Sprachen“: Feministische Theologie bemüht sich darum, auf die Herausforderungen, die in dem pluralen Gespräch zwischen Frauen gestellte wurden, zu antworten. Sie schlägt Lösungen vor, aus der Überzeugung heraus, daß die Einführung neuer Sprachen innerhalb des kirchlichen und sozialen Lebens zu einer besseren und evangeliumsgemäßeren Transformation der Gesellschaft und der Kirchen führt. Die Kunst, die audiovisuelle Kommunikation und die Theologie schaffen eine neue Symbolsprache, welche der europäischen Wirklichkeit der Frauen angepaßt ist. Die Theologie aus dem Blickwinkel des Körpers trägt einen Ort der Begegnung mit Gott und mit dem Religiösen bei. Das Schaffen neuer Beziehungen zwischen Personen und dieser Personen mit dem Mysterium schafft neue religiöse und spirituelle Modelle, welche die Praxis des Evangeliums erneuern. Die ökofeministische Theologie trägt bei zu einer globalen Vision der Realität der Frauen in der Schöpfung und integriert den Schutz der Menschen und des Planeten als privilegierte Tat der Frauen und Männer, die sich dem gesellschaftlichen Wandel verpflichtet haben. 

Schüsselworte: Kunst, Kommunikation und Theologie, Kunsttherapie, Frauen und Verschiedenheit, Evangelium und XXI Jahrhundert, Leib, Theologie, queer, relationale Theologie, metaphorische Theologie, Spiritualität und Frauen, ökofeministische Theologie in Europa. 
WIE IST DIESES KONFERENZ ORGANISIERT?


Es wird drei offizielle Sprachen geben: Englisch, Spanisch und Deutsch. Simultanübersetzungen in allen drei Sprachen sind für die Plenumsveranstaltungen und Mini-Vorlesungen vorgesehen.

Plenumsveranstaltung (Vorlesungen): Hauptfach: zwei Sprecherinnen und eine Moderatorin. Die Vorlesungen dauern jeweils 30 Minuten und befassen sich mit dem Thema des jeweiligen Tages. Danach wird die Moderatorin während einer Stunde zuerst den Dialog zwischen den Sprecherinnen und dann mit dem Publikum leiten. 

Mini-Vorlesungen: Es wird drei Communiqués von je 20 Minuten geben, gefolgt von jeweils 30 Minuten offenem Gespräch mit dem Publikum. Die Kommuniqués sollten einen theoretischen Aspekt oder eine praktische Erfahrung (persönlich oder kommunitätsbezogen) zum Inhalt haben, relevant für das jeweilige Thema des Tages. Alle interessierten ESWTR-Mitglieder können ihre Vorschläge an das Organisationskommittee schicken (siehe unten).

Thematische Workshops: Einstündige Sitzung, die jeweils mit einer kurzen theoretischen Reflektion über die Konferenzthemen beginnt, gefolgt von einer praktischen Übung, welche den Teilnehmerinnen Interaktion ermöglicht. Die Workshops werden ein kreativer Beziehungsraum sein, der eine symbolische oder künstlerische Darstellung einschließen kann, um die Schlußfolgerungen der Gruppe zum Ausdruck zu bringen. Alle interessierten ESWTR-Mitglieder können ihre Vorschläge an das Organisationskommittee schicken (siehe unten).
Rituale: Am frühen Morgen ökumenische und interreligiöse liturgische Feiern, welche den Teilnehmerinnen ermöglichen, gemeinsam zu beten. Alle interessierten ESWTR-Mitglieder können ihre Vorschläge an das Organisationskommittee schicken (siehe unten).

Basisgruppen: Jede Teilnehmerin wird einer Basisgruppe mit Frauen aus verschiedenen Ländern und Sprachen zugeteilt werden. Die Basisgruppen treffen sich während der Konferenz dreimal, um den Austausch zwischen den Frauen unterschiedlicher theologischer und feministischer Kontexte zu fördern.

Ländergruppen: Diese Gruppen geben Frauen aus derselben ESWTR-Sektion, mit der sie die Sprache gemeinsam haben, die Möglichkeit, sich gegenseitig kennenzulernen und gemeinsam die ESWTR-Vollversammlung sowie die Feste und Feiern der Konferenz vorzubereiten. 

Thematische Gruppen (Subjekt-Guppen): Diese Gruppen konstituieren sich entsprechend den Forschungsfeldern mit dem Ziel, den persönlichen Kontakt zwischen Theologinnen mit ähnlichen Interessen zu pflegen. Die Teilnehmerinnen wählen ihre Themengruppe beim Ausfüllen des Anmeldeformulars (siehe unten).

Vorbereitungsgruppen für die Vollversammlung: Diese Gruppen setzen sich zusammen aus Freiwilligen oder aus von ihrer Ländergruppe delegierten Frauen: sie sollen die Ideen und Vorschläge der ESWTR-Board diskutieren und verbessern, bevor sie vor der Vollversammlung präsentiert werden.

	Feministische Theologie: zuhören, verstehen und antworten in einer säkularen und vielfältigen Welt. 
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	PLENUM 1
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Gespräch z. Referentinnen
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Gespräch zwischen Referentinnen
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	PLENUM 2

Ndeye Andújar

Xantal Genovart

Gespräch zwischen Referentinnen
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	VOLLVERSAMLUNG
	PLENUM 5

Marta López

Lisa Isherwood
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	Ländergruppen
	Gruppen zur Vorbereitung Versammlung 
	
	
	

	
	
	
	
	Abendessen (1/2 h vorher)
	Abendessen (1/2 h vorher)
	

	
	20:30
	Abendessen in Ländergruppen
	Abendessen für die Gruppen zur Vorbereitung der Versammlung
	
	
	

	
	
	
	
	Ausgang ins 

nächtliche Salamanca 
	Vorbereitung des Abschlußfestes
	

	
	22:00
	Frei

(21:30 Sitzung der Kontaktfrauen mit den Board-Sekretärinnen)
	Feier 20 Jahre ESWTR, MyT, Dones, FEM
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Donnerstag, 25.August







Plenum 1
M. José TORRES: Feminismos populares y luchas migrantes. Nuevos escenarios para la teología feminista en Europa.

(Populäre Feminismen und die Kämpfe der Migrantinnen. Neue Szenarien für die feministischen Theologie in Europa)
Theologin an der Universität Pontificia Comillas (Madrid, Spanien). Römisch-Katholike Schwester. Erfahrung in Sozialarbeit und Immigration.

Plenum 2
Prof. Dr. Ndeye ANDÚJAR: “Realidades y retos de las mujeres musulmanas en Europa”

(Realitäten und Herausforderungen der moslemischen Frauen in Europa)
Lizentiatur in Linguistik an der Universität Barcelona (Katalonien – Spanien) und Professorin für Kultur und Islamische Religion an der Universität Camilo José Cela (Madrid, Spanien). Mitbegründerin der Gesellschaft für Islamstudien in Katalonien und Kondirektorin des I., II. Und III. Internationalen Kongresses des islamischen Feminismus. 

Xantal GENOVART MILLET: “Islam y convivencia”

(Islam und Zusammenleben)
Mitglied der “Vereinigung moslemischer Frauen von Katalonien”. Barcelona, Spanien.

Freitag, 26.August






Plenum 3
Prof. Dr. Ulrike AUGA: Feministische Theologien angesichts der Biomacht. Globalisierte ökonomische, souveräne, epistemische und andere Gewalt und die Notwendigkeit einer ‚Kritischen Biotheologie’, die Teil einer Allianz von Gegendiskursen sein kann.

Juniorprofessorin Theologie und Geschlechterstudien Religions-und Missionswissenschaft sowie Ökumenik. Theologische Fakultät Humboldt-Universität zu Berlin, Deutschland.

Prof. Dr. CARMEN BERNABÉ: “Rememorar los orígenes para reformular nuestra identidad en un mundo secular y globalizado” 

(Erinnerung an die Ursprünge zur Neuformulierung unserer Identität in einer säkularen Welt)

Prof. Dr. theol. an der Universität Pontificia von Deusto, Spanien. Präsidentin der Vereinigung der spanischen Theologinnen (ATE).

Samstag, 27. August



Plenum 4
Prof. Dr. HEIKE WALZ: Dancing theologies in the midst of intercultural transformations: between vulnerability, resilience and resistance. 

(Theologien des Tanzes inmitten interkultureller Transformationen: zwischen Verletzbarkeit, Resilienz und Widerstand)
Juniorprofessorin für Feministische Theologie/theologische Frauenforschung Missions- Religionswissenschaft, Ökumenik (MRÖ). Kirchliche Hochschule Wuppertal/Bethel, Deutschland. Evangelische Pastorin.

Sylvia GREVEL: Sense and sensibility in the city. Towards a postmodern feminist theological aesthetics.

(Sinn und Sensibilität in der Stadt: Zu einer postmodernen feministischen theologischen Ästhetik)

Forschungsinstitut von Rekigion und Gesellschaft, Radboud-Universität Nijmegen. Künstlerin.

Plenum 5
Prof. Lisa ISHERWOOD: Feminist Theology and the Challenges of Plural Bodies and Plural Languages.
(Feministische Theologie und die Herausforderungen pluraler Körper und pluraler Sprachen)
Direktorin des Instituts für theologische Partnerschaften. Universität von Winchester, UK

Dr. Marta LÓPEZ: Aportaciones de la oculta teología del cuidado para comprender el mundo de las relaciones humanas y el ámbito del sagrado.

(Beiträge der verborgenen Theologie der Sorge um das Verständnis der Welt menschlicher Beziehungen und des Raumes des Heiligen)
Dr. theol. (Moraltheologie und Bioethik) an der Universität Pontificia Commillas, Madrid, Spanien. Diplomierte Krankenschwester.

Sonntag 28. August








Plenum 6
Prof. Dr. María José ARANA: Atrevernos a crear y a amar ya, la Humanidad que todavía no existe

(Das Wagnis, zu schaffen und jetzt schon eine Menschheit zu lieben, die noch nicht existiert)
Professorin an der Theologischen Fakultät in Vitoria (Baskenland, Spanien), des Bischöflichen Theologischen Instituts in Bilbao (Baskenland, Spanien), und der Schule für feministische Theologie in Andalusien (EFETA). Römisch-Katholike Schwester

Prof. Dr. Meehyun CHUNG: Macht der Schrift, Sprache und Gender.
Leiterin Stabsstelle ‚Frauen und Gender’ Mission 21. Evangelisches Missionswerk. Basel, Schweiz. Evangelische Pastorin.

Abschlussvorlesung

Prof. Dr. Adriana VALERIO: Derechos y ciudadanía de las mujeres en una sociedad secularizada.

(Rechte und Staatbürgerschaft der Frauen in einer säkularisierten Gesellschaft)
Professorin der Geschichte des Christentums in der Philosophische Fakultät der Universität Federico II in Neapel, Italien.

	ANMELDUNG


Wenn Ihr das Anmeldungsformular ausgefüllt habt, schickt es bitte per e-mail an 2011salamanca@gmail.com, mit dem Vermerk: Anmeldung. Wenn das nicht geht, schickt es mit Foto per Post an: Marta ZUBÍA GUINEA, General Álava 16-8º izda, 01005-VITORIA (España)

Ebenso bitten wir darum, ein Personenformular (Foto und persönliche Daten) zum Einfügen in das Dossier der Kongressteilnehmerinnen. Dafür als Type bitte Times new roman 12 benützen und nur eine Seite Din A4 schreiben.

	 DATEN


Wer seine Anmeldung VOR dem 30.März 2011 abgibt, bekommt einen reduzierten Tarif.

Wer seine Anmeldung VOR dem 30.Juni abgibt, bekommt den Normaltarif.

	STORNIERUNG


Wenn Du Deine Anmeldung stornieren musst, beantrage die Stornierung per Email mit dem Vermerk: CANCELACION. Die Kosten der Anmeldung werden bis zum 15.Juni 2011 vollständig erstattet. Fall die Stornierung später erfolgt, spätestens bis zum 30 Juni, müssen 30 % der Kosten einbehalten werden.

	ANMELDUNGSFORMULAR

XIV Internationaler Kongress der ESWTR

Salamanca (Spanien) 24. bis 28. August 2011




Vorname

Nachnamen 

Organisation/Gemeinschaft

Wohnort

Postleitzahl



Stadt



Land

Telefon



Handy

Fax




Email

Ich nehme zum ersten Mal an einem Kongress der ESWTR teil [ ] JA     [ ] nEIN

Bevorzugte Sprache:

* Spanisch

* Englisch

* Deutsch

Ich brauche Übersetzung 

* aus dem Spanischen
* aus dem Englischen
* aus dem Deutschen

* ins Spanische

* ins Englische

* ins Deutsche 

Ich kann übersetzen 
* aus dem Spanischen
* aus dem Englischen

* aus dem Deutschen

* ins Spanische

* ins Englische

* ins Deutsche 

Meine Übersetzungsfähigkeit ist
[ ] sehr gut

[ ] gut 

Ich könnte während der Gruppendiskussionen direkt übersetzen

[ ] Ja
[ ] Nein

Bevorzugte Gruppenthemen      1. Wahl 

                                                    2.Wahl 

1.   Frauen, Migration und Theologie 

2.   Interreligöser Dialog

3.   Bibel und XXI. Jahrhundert

4.   Körper, Sexualität und Theologie

5.   Künste und Theologie


6.   Pastoral und theologische Praxis

7.   Geschichte und Frauen 


8.   Systematische Theologie in Europa

9.   Biblische Exegese im Dialog

10. Ökofeministische Theologie

11. Religion und Kultur


12. Liturgie, Rituale und Feiern

Ich möchte 

[ ] 
 eine Mini-Vorlesung halten

                  
(siehe unten: Formular für Mini-Vorlesung ausfüllen)

[ ]
eine thematische Workshop leiten 

                 
(siehe unten: Formular für Thematische Workshop ausfüllen)

[ ]
ein Ritual vorbereiten 

                 
(siehe unten: Formular für Ritual ausfüllen) 

 
[ ]
eine Basisgruppe moderieren 

 
[ ]
eine Subjektgruppe moderieren 

[ ]
während der Konferenz Ankündigungen und andere kurze Texte übersetzen  
	PERSÖNLICHES FORMULAR

	neues Foto 


Vorname und Nachnamen

Wohnort

Postleitzahl                 Stadt                                  Land

Telefon                                Email

   

Pe




	UNTERBRINGUNG und BEZAHLUNG


UNTERBRINGUNG

Vorname

Nachnamen 

Organisation/Gemeinschaft

Wohnort

Postleitzahl



Stadt



Land

Telefon



Handy

Fax




Email

Ich werde ankommen am
[ ] vormittags

[ ] nachmittags
[ ] nachts

Ich werde abreisen am
[ ] vormittags

[ ] nachmittags
[ ] nachts

Ich kann Zimmer teilen mit:

Ich brauche ein Einzelzimmer


[ ] Ja

Ich brauche ein für Rollstuhl geeignetes Zimmer
[ ] Ja

Benötigte Mahlzeiten

[ ] vegetarisch

[ ] salzlos
[ ] andere (bitte spezifizieren): ____________________

Precios y Pago del Congreso

Ich werde wohnen im 
[ ] Centro de Espiritualidad

[ ] Hotel Horus
[ ] anderswo  
1 -  Im Centro de Espiritualidad

	  Datum der Anmeldung
	30.März 2011
	30 Juni 2011

	  Vollpension
	240 €
	240 €

	  Matrikel              
	110 €                               
	150 €                                  

	  TOTAL
	350 €
	390 €


      Studentinnen mit Vollpension können die Matrikel gratis beantragen.

2 -  Im hotel

Es gibt die Möglichkeit, sich im Hotel Horus Salamanca **** einzumieten, nahe beim Zentrum (ideal für Familien). Mit diesem Hotel haben wir Sonderpreise vereinbart. www.belivehotels.com 

Jede ordert ihre Anmeldung direkt beim Hotel (Reservierung, Bezahlung, etc.). Dafür muß man sich mit Frau Luz Rodríguez comercial.horus@belivehotels.com, in Verbindung setzen mit dem Vermerk: ESWTR oder per Telefon:  923 20 11 00
  *  Mittagessen, Kaffe und Abendessen werden im Casa de Espiritualidad abgerechnet

	  Datum der Anmeldung
	30. März 2011
	30. Juni 2011

	  Matrikel              
	110 €                               
	150 €                                  

	  Bewirtung im Casa de Esp.
	100 €
	100 €

	  TOTAL
	210 €
	250 €


Sie sollen Ihre Rechnung komplett überwiesen auf 

Bankverbindung:
TRIODOS BANK
Kontoname:

ESWTR - Salamanca 2011
Kontonummer:
1491 0001 28 0010013170
BIC/SWIFT: 

TRIOESMM

IBAN: 

ES70
Rechnungsdatum:

Betrag:

Mein BIC/SWIFT ist

 ______________
Mein IBAN ist

_______________

[ ] Hiermit erkläre ich mein Einverständnis mit Im Anmeldeformular genannten Anmeldungsbedingungen 
[ ] Ich benötige eine Ermäßigung aus folgenden Gründen:

(Frauen, die eine Ermäßigung beantragen wollen, brauchen die Zustimmung der Kontaktfrau ihres Landes)

[ ] Ich möchte einen Betrag leisten für die Subventionskasse, um benachteiligten Delegierte zu unterstützen. Bitte gib den Betrag deiner Unterstützung an (jeder Betrag ist willkommen):

__________   (Danke!)
	FORMULAR für MINI-VORLESUNG


Vorname und Nachnamen 

 Telefon




Email 



¿Welches Thema wählen Sie?    [ ] Hören (25)    [ ] Verstehen (26)    [ ] Antworten (27)  






In welcher Sprache würden Sie Ihre Erklärung halten? 

[ ]  Spanisch     [ ]  Englisch    [ ] Deutsch

¿In welcher Sprache könnten Sie eine Zusammenfassung Ihrer Mitteilung schreiben? 

[ ]  Spanisch     [ ]  Englisch    [ ] Deutsch

Bitte vor dem 30. März 2011 ausgefüllt senden an: 2011salamanca@gmail.com 

	FORMULAR für einen Thematischen Workshop


Vorname und Nachnamen

Telefon




Email


¿Welches Thema wählen Sie für Ihr Workshop? 

1.   Frauen, Migration und Theologie 

2.   Interreligöser Dialog

3.   Bibel und XXI. Jahrhundert

4.   Körper, Sexualität und Theologie

5.   Künste und Theologie


6.   Pastoral und theologische Praxis

7.   Geschichte und Frauen 


8.   Systematische Theologie in Europa

9.   Biblische Exegese im Dialog

10. Ökofeministische Theologie

11. Religion und Kultur


12. Liturgie, Rituale und Feiern




¿In welcher Sprache werden Sie den Workshop anbieten?                         



[ ]  Spanisch  [ ]  Englisch [ ] Deutsch
¿In welcher Sprache könnten Sie eine Zusammenfassung des Workshops schreiben? 

                        [ ]  Spanisch  [ ]  Englisch [ ] Deutsch 

Enviar relleno a Ausgefüllt senden vor dem 30. März 2011antes del 21 de arzo de 2011

Ausgefüllt senden an  2011salamanca@gmail.com vor dem 30. März 2011
	FORMULAR für die VORBEREITUNG eines RITUALS


Vorname und Nachnamen 

Telefon                                                               Email


¿An welchem Tag möchten Sie das Ritual realisieren?                           

[ ] Donnerstag 25
[ ] Freitag 26

[ ] Samstag 27

[ ] Sonntag 28          

¿In welcher Sprache werden Sie das Ritual vorstellen? 

[ ]  Spanisch

[ ]  Englisch

[ ]  Deutsch
¿In welcher Sprache könnten Sie das Ritual in schriftlicher Form darstellen? 

[ ]  Spanisch

[ ]  Englisch

[ ]  Deutsch
Bitte vor dem 30. März 2011 ausgefüllt senden an: 2011salamanca@gmail.com 

THE ORGANISATIONSKOMMITTE DANKT VOM HERZEN THEOLOGIN UND PASTORIN GABRIELE KLINGHARDT (STUTTGART) FÜR DIE DEUTSCHE ÜBERSETZUNG 
Mit besten Grüßen von dem Organisationskommitte in der Hoffnung, wir sehen uns bald in Salamanca!

Persönliche Vorstellung:









































Feministische Praxis





Profil akteller Forschungsgebiete





Neueste Veröffentlichungen





Titel, Fachgebiet oder Erfahrung in:





  Titel meiner Mitteilung:








Thema der Mitteilung:





Zusammenfassung derselben (maximal 150 Wörter oder 10 Zeilen)



































¿Warum möchten Sie an der Konferenz etwas mitteilen?





¿War würden Sie beim Thema Ihrer Mitteilung als wichtig herausstellen?








¿Was sind die drei Gedanken , die Sie in Ihrer Mitteilung nennen würden?





Titel, Fachgebiet oder Erfahrung in:





Zusammenfassung des Workshops, den Sie anbieten möchten: erklären bitte den Theorieteil und den Praxisteil (maximal 150 Wörter oder 10 Zeilen) 









































¿Warum möchten Sie diesen Workshop anbieten?





¿Was sind die Hauptgedanke, den Sie in dem Workshop vermitteln möchten?





Titel, Fachgebiet oder Erfahrung in:





Beschreiben kurz das Ritual, dass Sie realisieren möchten (maximal 150 Wörter oder 10 Zeilen).
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